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Witterungsbericht vom Juli 1976

ZusAmmen/awaKg.- Für die meisten Landesgegenden brachte der Juli eine
Wende in der seit Monaten andauernden Trockenperiode. Die Niederschlags-
mengen erreichten, vom Tessin und westlichen Jura abgesehen, fast durchwegs
übernormale Werte. Überdurchschnittlich waren auch die Temperaturen. In
den Alpen blieb die Besonnung hinter dem Julimittel zurück.

AZzwezc/zu/zge« zmd TYozenZza/zZezi in Zzezzzg öm/ die Zn/zg/ä7zz7gezz Mz'Z/eZwerZe

(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Feuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

7V/??penjtMren.' In der ganzen Schweiz übernormal. Sehr warm waren die
Gebiete entlang der Nordgrenze, von Basel bis Schaffhausen (pos. Abw. 2,0—
2,2 Grad). Das Mittelland, der westliche Jura und das Tessin verzeichneten Mo-
natsmittel von 1—2 Grad über der Norm. In den übrigen Gebieten waren die
positiven Abweichungen etwas kleiner.

ZVz'edez-.yc/zZng.rmenge/z: Erhebliche Mengen (über 200 %) fielen im Gebiet
von Morges, in den Freibergen sowie im Raum Zugersee—Zürcher Oberland—
Winterthur—Stein am Rhein. 150—200 % erhielten die Einzugsgebiete der
Flüsse Thür, Töss, Glatt und Limmat, die Umgebung des Vierwaldstättersees,
das Entlebuch, die Region Schwarzenburg, das Becken von Delsberg und die
Ajoie. Die restlichen Gebiete meldeten 100—150 %, ausgenommen Tessin,
Goms, Vorderrhein, westlicher Jura, Plaine de l'Orbe und Basel, mit Werten
zwischen 50 und 100 %.

Za/zZ der Tage m/Z Medez-sc/zZag: Drei bis vier Tage übernormal im Jura,
am Alpennordhang, im Wallis, im Tessin und in Nord- und Mittelbünden. Übrige
Gebiete um die Norm.

Gew/zzer: Zahlreich im Berner Oberland, in den Walliser Alpen und im
Tessin. Normale Verhältnisse in allen übrigen Regionen.

Sowzensc/zezVzdazzer: Leicht überdurchschnittlich (100—110 %) im Jura, von
den Freibergen bis zum Randen, und im östlichen Mittelland. Etwas defizitär
(90—100 %) im Tessin, im westlichen Jura, im Kanton Genf, im zentralen Mit-
telland und in den östlichen Voralpen. Stärker unternormal (70—90 %) in den
restlichen Gebieten, besonders in den Alpen.

BewöZ/ca/zg: Mit Ausnahme der Region Luzern—Ölten—Zürich allgemein
etwas überdurchschnittlich (4—10 %). Die stärkste mittlere Bewölkung (10—•
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15 % Uberschuss) trat in den Kantonen Genf, Waadt, Neuenburg, im westlichen
Voralpenraum, in Mittelbünden und im Südtessin auf.

I-M/t/enc/z/igfceit: Etwas zu trocken (2—7 %) war das westliche Mittelland,
die Nordschweiz, das Engadin und das mittlere Tessin. Im gleichen Mass zu
feucht waren die höheren Lagen der Alpen.

IVeèe/: Verstärkte Nebelbildung in den Voralpen der Westschweiz, im Gebiet
von Koblenz—Schaffhausen und im Oberengadin. Sonst normal.

Heitere Tage: Normal im Raum Luzern—Ölten—Zürich, leicht defizitär
(1—4 Tage) im Einzugsgebiet des Rheins (ausser Jura, Waadt und Basel). Stär-
ker defizitär (5—8 Tage) in allen übrigen Gebieten.

Trüüe Tage: In verschiedenen Regionen der Alpen und im Südtessin ein
leichter Überschuss (2—5 Tage; Jungfraujoch 6 Tage).

Winde: Gewitterböen mit Spitzenwerten von 70—80 km/h am 6., 12., 17.,
18. und 21. Juli. F. Müder
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Zeichnerischer Versuch eines jungen Kollegen zum zukünftigen Berufsbild des

Forstingenieurs
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